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Zum Titelbild: Gewässerschutz
auf Baustellen
Bei der Instandsetzung der
Reussbrücke Intschi UR wurde den

vielfältigen Auswirkungen des

Bauens am Wasser und im Grundwasser

besondere Beachtung
geschenkt. Zum Vergleich der
Gewässerfauna wurde auch der
Flussboden vor und nach der

Sanierung untersucht. Einen seiner

typischen Bewohner, die
Steinfliege, zeigt unser Titelbild; den
Bericht finden Sie auf Seite 11

(Bild: V. Lubini, Zürich).
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Technikgeschichte: Fundament heutiger
und zukünftiger Leistungen

Architekten, Bauingenieure, Kulturingenieure, Geometer, Raumplaner
und Umweltingenieure haben gemeinsame Wurzeln. Vitruv schrieb

vor über 2000Jahren: «Den Zeichenstift muss er zu führen wissen

(...)», er muss sich in Geometrie, Optik, Arithmetik («Gesamtkosten
der Gebäude errechnen»), Geschichte, Philosophie, Naturwissenschaften

(«z.B. auch bei Wasserleitungen»), Musik, Medizin («Eigenschaften
der Luft und der Gegenden, welche gesund oder krankheitserregend
sind»), Recht («dass nicht nach Fertigstellung des Baues den
Hausbesitzern Streitigkeiten hinterlassen werden») auskennen, und

«schreibgewandt muss er sein, damit er durch schriftliche Erläuterungen

(zu seinem Werk) ein dauerndes Andenken begründen kann».

Gemeint ist der Urtyp des Architekt-Ingenieur-Baumeisters. Von
diesem Urtyp haben wir uns entfernt. Die Ansprüche sind die gleichen
geblieben, im einzelnen aber komplexer geworden. Wie sich die Berufe

spezialisiert und entwickelt haben, was auf diesem Weg geleistet
wurde, wie das Zusammenwirken der Disziplinen den Gesamtanspruch

erfüllt, dies prägt unser heutiges Handeln. Wer die eigene
Geschichte nicht kennt, hat kein Fundament, kein dauerndes Andenken.

Architekten haben sich schon immer auf Kunst- und Architekturgeschichte

bezogen. Ingenieure richten ihren Blick dagegen fast
ausnahmslos in die Zukunft. Einige Ingenieure scheinen sich nun aber

auch auf die Technikgeschichte zu besinnen. Die Schweizerische

Vereinigung für Technikgeschichte und die Gesellschaft für Industriekultur
haben sich auf 1996 zur neuen Schweizerischen Gesellschaft für
Technikgeschichte und Industriekultur zusammengeschlossen. 1995 wurde
die Gesellschaft für Ingenieurbaukunst gegründet. Seit 1993 besteht
auch eine Arbeitsgruppe für die Geschichte der Geodäsie in der
Schweiz.

All diesen Vereinigungen geht es darum, das Ingenieur-Erbe zu

bewahren, in unseren (Ingenieur-)Köpfen wachzuhalten oder zu wecken
und der breiten Öffentlichkeit einen Einblick dieser für unsere Gesellschaft

fundamentalen Tradition zu vermitteln. Architektur- und

Ingenieur-Leistungen sind kulturelle Leistungen. Diese Leistungen sind in
der Gesellschaft auch gebührend darzustellen. Aulgrund dieser

Leistungen, insbesondere der heutigen, wird das Ansehen unseres
Berufsstandes in der Gesellschaft bewertet.

Jede Architektin und jeder Architekt, Ingenieurin und Ingenieur
sind Botschafter der jeweiligen Disziplin. Wir werden nach unserem
Handeln, unserem Auftreten, unserem Denken beurteilt. Unsere

Einstellung zur Gesellschaft, zur Umwelt, zur Tradition zählt mehr als die
kühnsten und komplexesten Zukunftsprojekte, wenn sie isoliert in

Zeit und Raum, in Gesellschaft und Umwelt stehen. Fundament und
Tradition haben nichts mit Abkehr von Gegenwart und Zukunft zu

tun. Sie unterstützen vielmehr die Vision, die unsere Branche
entwickeln muss, die Neupositionierung, um unsere Zukunft zu sichern.
Thomas Glatthard
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